
Während die Schützen ihre Strohpuppen an der Ortsdurchfahrt aufstellten, versammelten sich am Schützenhaus zahl-
reiche Anlieger und machten deutlich, dass sie voll und ganz hinter dem Schützenfest stehen. FOTOS: A. SCHNEIDER

Anwohner rund um das Schützenhaus solidarisieren sich mit dem
Schützenverein. Sie fordern von allen Bürgern Verständnis für die Tradition ein

¥ Borgholzhausen (anke).
Das übliche Strohpuppenauf-
stellen an der Ortsdurchfahrt
am Samstag war nicht wie
sonst. Am Schützenhaus ver-
sammelten sich zur gleichen
Zeit die Nachbarn der Sport-
anlage, um für das Traditi-
onsfest Stellung zu beziehen.
In den vergangenen Wochen
hatte ein Anlieger versucht, die
Zeiten des Festes deutlich zu
beschränken.

„Wir sind durch die Straße
gegangen und haben gefragt,

wie die Nachbarn zu dem Fest
stehen“, berichtet Astrid
Schütze. Die einhellige Mei-
nung sei gewesen, dass das Fest
in der jetzigen Form erhalten
bleiben muss. „Einmal im Jahr
kann man das aushalten, auch
wenn es laut ist“, sagt die Ar-
chitektin, die selbst in der
Nachbarschaft wohnt.

Die Stadt Borgholzhausen
hat die Festzeiten wie gehabt
genehmigt. Mittwoch und
Samstag darf bis drei Uhr ge-
feiert werden, freitags bis Mit-

ternacht und Sonntag bis 20
Uhr. Für den Montag hat der
Schützenverein ein Zuge-
ständnis gemacht. Die Musik
wird nun um Mitternacht, statt
wie bisher um 1 Uhr abge-
stellt.

Das Schützenfest beginnt
am Mittwoch, 25. Mai, mit der
»Wildside-Party« für die Ju-
gend. DJ Dirk Tabor wird die
Party wie gewohnt anfeuern.
Am Freitag, 27. Mai, findet
schon zum dritten Mal der
Borgholzhausener Heimat-
abend im Festzelt statt. Ab 20
Uhr treten heimische Vereine
auf, die ein buntes Programm
gestalten. Mit dabei sind wie-
der die Jagdhornbläser, der
Feuerwehrmusikzug, das BBF-
Showteam und der Schützen-
verein Borgholzhausen.

Erstmals tritt Mohammed
Al Tanawi auf. Der in Pium le-
bende Musikprofessor aus Sy-
rien will die Gäste des Hei-
matabends mit seinem Gei-
genspiel verzaubern. Die Mo-
deration des Heimatabends
übernimmt Alexander Heim.

Am Samstag, 28. Mai, tre-
ten die Schützen um 17.30 Uhr

auf dem Festplatz an, um das
Königspaar abzuholen. Nach
der Totenehrung am Krieger-
denkmal um 19.30 Uhr wird
wieder gefeiert. Die California
Dance Band und DJ Taboriso
übernehmen die musikalische
Gestaltung des Abends.

Am Sonntag treten die
Schützen um 14.30 Uhr zum
Festumzug an. Eine Stunde
später ist die Bevölkerung zum
Kaffeetrinken eingeladen.
Gleichzeitig beginnt im Schüt-
zenhaus das Schüler- und Ju-
gendkönigschießen.

Am Montag versammeln
sich die Schützen schon um 8
Uhr am Rathaus, um Bürger-
meister Dirk Speckmann ab-
zuholen. Zu Fuß geht es zum
Altenheim und dann zum
Schützenplatz. Dort wartet ab
9 Uhr die Tanzband »Can-
yons« mit einem Tanzfrüh-
stück für jedermann. Gegen
10.30 Uhr beginnt das Adler-
schießen und damit das Wett-
eifern um den Königstitel. Die
Proklamation und der damit
verbundene Startschuss zum
Königsball mit DJ Taboriso ist
für 19 Uhr angesetzt.

Diese Nachbarn des Schützenhauses beziehen Stellung für
das traditionsreiche Schützenfest.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Ausgabe in der
Kleiderstube im Bürgerhaus,
Masch 2 a
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer
15.30 bis 19.30 Uhr: Blut-
spendetermin des DRK, PAB-
Gesamtschule
16 bis 17.30Uhr:Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, JZ Kampgarten
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgarten

6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
10 bis 12 Uhr: Offene Kirche
in Borgholzhausen
11 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Die Künstlerin Ina
Schulte zeigt ihre Werke. Eröffnung am 22. Mai

¥ Borgholzhausen (ehu). Im
vergangenen Jahr hat Ina
Schulte den renommierten
Woldemar-Winkler-Preis ge-
wonnen. Ab dem 22. Mai zeigt
die in Halle geborene Künst-
lerin in der Rathausgalerie ei-
nige neue Arbeiten. Unter dem
Titel »Keine Wellenlänge«
präsentiert sie Aquarelle und
Ölbilder. Die Eröffnung ist um
11.15 Uhr.

Ihr Ziel: Das Verborgene
durch die Kunst in Zusammen-
hänge setzen und dem Besucher
sichtbar zu machen. „So werden
verborgene Geheimnisse wäh-
rend des Malens mir offenbart“,
sagt Schulte. In einem sponta-
nen Entstehungsprozess sei sie
„oft selbst überrascht, was sich
dann abbildet.“

An einem Triptychon, ei-
nem dreiteiligen Gemälde, hat
die 39-Jährige fünf Jahre ge-

arbeitet. Rechts und links flan-
kieren dabei zwei Ölbilder ein
zweimal zwei Meter großes
Werk in der Mitte. „Die Titel
sind die Bonmots meiner Ar-
beiten“, erklärt die Künstle-
rin. Für das Pressegespräch hat
sie eines der flankierenden Bil-
der mitgebracht.

Es trägt den Titel: »Wenn
Rumpelstilzchen nicht da ist,
wer macht das Stroh zu Gold?«.
Nach dem Malen habe sie fest-
gestellt, dass das Bild besser
„andersrum aufgehängt“ wer-
den sollte. Und so zerlaufen ei-
nige Farben – scheinbar gegen
die Schwerkraft – nach oben.

Ina Schulte kündigte zu-
dem an, den Ausstellungsbe-
suchern ein selbstgestaltetes
Buch in kleiner Auflage an-
zubieten. Das Original der
Druckvorlage enthält 24
Aquarelle und eine kurze,

handgeschriebene Geschichte.
„Es geht dabei um jemanden,
der einen Schiffsuntergang

überlebt“, erläutert sie. Ina
Schultes Bilder werden bis zum
1. Juli gezeigt.

Der Titel dieses Werkes lautet »Wenn Rumpelstilzchen
nicht da ist, wer macht das Stroh zu Gold?«. FOTO: E. HUFENDIEK

Kurse in Borgholzhausen
beginnen bald. Anmeldungen ab sofort möglich

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Musikschule für den Kreis
Gütersloh bietet in Borgholz-
hausen ein breitgefächertes
Angebot an Musikunterricht
für alle Altersstufen an. An-
meldungen zum neuen Mu-
sikschuljahr werden ab sofort
erbeten unter ` (0 52 41)
92 52 10.

Die musikalische Früherzie-
hung ist ein vorschulisches
Lernangebot bei dem Kinder ab
vier Jahren Zugang zur Musik
finden. Am Ende des Kurses
lernen die Kinder unterschied-
liche Musikinstrumente zu un-
terscheiden und erhalten so ei-
ne Hilfe bei der Wahl des rich-
tigen Instrumentes für den spä-
teren Instrumentalunterricht.

Der neue Kurs findet mon-
tags um 14.15 Uhr bei Halina
Bitter in der AWO-Kita Floh-
kiste statt, ist aber auch für Kin-
der anderer Einrichtungen of-
fen. Eine Infoveranstaltung ist
am Montag, 6. Juni um 14.15
Uhr in der Kita-Flohkiste. Aus-
kunft erteilt Halina Bitter unter
` (05429) 1677.

Klavier-Keyboard-Erpro-
bungskurse für Kinder, Ju-

gendlicheoderErwachsene,die
gerne die Tasteninstrumente
kennen lernen möchten. Die
Kurse werden von Ulrike Doht
im Bürgerhaus erteilt.

Blockflöten- oder Querflö-
ten-Erprobungskurse für Kin-
der oder Jugendliche bei Ul-
rike Doht im Bürgerhaus. Ter-
min nach Vereinbarung. Ne-
ben der Vermittlung von tech-
nischen Grundlagen und Ein-
führung in die Notenschrift
steht die Freude am gemein-
samen Musizieren im Mittel-
punkt des Unterrichts. Aus-
kunft zu ihren Angeboten er-
teilt Ulrike Doht unter `
(0 54 25) 95 53 79

Im traditionellen Musik-
unterricht werden die Instru-
mente Akkordeon, Blockflöte,
Querflöte, Klavier, Keyboard,
Gitarre, E-Gitarre, E-Baß und
Violine angeboten. Sozialer-
mäßigungen machen den Un-
terricht auch für einkom-
mensschwache Familien be-
zahlbar. Eine Aufstellung des
kreisweiten Kursangebots
kann im Internet unter
www.musikschule-guetersloh.de
ausgedruckt werden.

Anfang Juni kommen 14 Besucher
aus den USA. Ein tolles Programm erwartet sie

¥ Borgholzhausen (AG). Die
Vorfreude in Borgholzhau-
sens amerikanischer Partner-
stadt dürfte schon groß sein.
Zumindest bei den vier Jun-
gen und sechs Mädchen, die
ab Anfang Juni neun erleb-
nisreiche Tage in der Lebku-
chenstadt verbringen können.
Begleitet von vier Erwachse-
nen, darunter ihre Deutsch-
lehrerin Mandy Koch, kom-
men die 15- bis 18-jährigen
jungen Menschen am 1. Juni
in Deutschland an.

In Amerika haben da schon
längst die dreimonatigen
Sommerferienbegonnen,doch
hierstehtnatürlichauchSchule
auf dem Programm. Zwei Ta-
ge lang nehmen die Gäste am
Unterricht der PAB-Gesamt-
schule in Borgholzhausen teil.
Und diese Zeit dürfte für sie
durchaus interessant werden.

„Dort ist die Schule sehr
diszipliniert, sehr ruhig“, weiß
Isabelle Hanke. Die Schul-
sprecherin hat vor einigen Jah-
ren schon drei Wochen in New
Haven verbracht. Zwar ist auch
die heimische Gesamtschule
nicht als Hort der Disziplin-
losigkeit bekannt, „aber zum
Beispiel in der Pause auf den
Tischen zu sitzen wäre dort
undenkbar“, erzählt sie.

Es sind diese Unterschiede,
die den Besuch aus Sicht von
Schulleiterin Ulla Husemann
interessant machen. „Und un-
sere Englischlehrer freuen sich
schon auf »Native Speaker« im
Unterricht“, sagt sie. Über-
zeugendere Argumente für die
Wichtigkeit des Erlernens von
Fremdsprachen als die Begeg-

nung mit Gleichaltrigen gibt es
zudem kaum.

Vielleicht ist auch das ein
Grund dafür, warum es kein
Problem war, Gastgeber zu
finden, wie Lothar Ropohl, der
Vorsitzende des deutsch-ame-
rikanischen Freundschafts-
vereins, erklärt. Damit Spaß
und Lerneffekt für alle etwas
größer werden, wird jeder Be-
sucher seine eigene Gastfami-
lie bekommen. „In der Frei-
zeit lernt man sich sowieso am
besten kennen“, sagt Ulla Hu-
semann.

Ganz viel Zeit zur freien
Verfügung lässt das neuntä-
gige Programm allerdings
nicht. Die Dr. Oetker Welt und
Claas stehen ebenso auf dem
Programm wie die heimische
»gingerbread factory« Schul-
ze. Ravensburg und Luisen-
turm dürfen natürlich auch
nicht fehlen. Außerdem wol-
len auch die benachbarten
Großstädte Osnabrück und
Bielefeld erkundet werden.

Gemeinsames Kochen, ein
Besuch im Tierpark, sportli-
che Betätigung im Kletterpark
auf dem Johannisberg sind
weitere Unternehmungen. An
den beiden Schultagen gibt es
für die Erwachsenen Besucher
jeweils eigene Angebote. Noch
nicht auf dem Programm, aber
eigentlich unverzichtbar: Ein
Treffen auf dem Borgholz-
hausener New Haven Platz.

Denerwarten–von links:LotharRopohl,UllaHu-
semann, Kathrin Hanke, Dirk Speckmann, Isabelle Hanke, Anke
Braun und Bettina Pötting. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (HK). In
der Gaststätte Zurmühlen tref-
fen sich die Mitglieder des Dia-
koniekreises der evangelischen
Kirchengemeinde Borgholz-
hausen am Donnerstag,19. Mai,
zum Spargelessen. Der Beginn
ist um 18 Uhr. Eine Mitfahrge-
legenheit besteht um 17.45 Uhr
auf dem Parkplatz des Gemein-
dehaus Kampgarten.

¥ Borgholzhausen (HK). Auch
in der Lebkuchenstadt lädt das
Rote Kreuz zur Blutspende ein.
Am Dienstag, 17. Mai, findet
es von 15.30 bis 19.30 Uhr, in
der PAB-Gesamtschule statt.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
im Kurs »Meditation für Neu-
gierige und Ungeduldige« vor-
gestellte Form der Meditation ist
ein alltagstauglicher Weg, mit
den Herausforderungen des Le-
bens besser fertig zu werden, in
dem man ihnen gelassen und si-
cher begegnet. Die Methode ist
leicht erlernbar und kann unab-
hängig von religiösen Inhalten
praktiziert werden. Der Kurs von
Dr. Helmut Brünger läuft im
Bürgerhaus, Masch 2a, am
Samstag, 21. Mai, von 9.30 bis 17
Uhr.Weitere Informationenund
Anmeldung bei der Volkshoch-
schule, ` (05201) 8109-0 oder
unter www.vhs-ravensberg.de.
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